
Vorbemerkungen zum Schulcurriculum Werte und Normen Jahrgang 10 
 
• Das Curriculum ist explizit als ein Leitfaden für eine mögliche sinnvolle Unterrichtsgestaltung zu verstehen, die den gesetzlichen Vorgaben genügt. 
 
• Verbindlich sind die inhaltsbezogenen Kompetenzen und die als solche gekennzeichneten (fettgedruckten) Fachworte, außerdem die Kompetenzbereiche. 
 
• Sollten die verbindlichen Unterrichtsinhalte bzw. Kompetenzen auf anderem Wege sinnvoller vermittelt werden können, so kann und soll von diesem Leitfaden abgewichen werden. Dies 
ist insbesondere aus aktuellen Anlässen sinnvoll oder beim Unterricht durch (z.T. fachfremde) Lehrer, die gute Erfahrungen mit anderen Unterrichtsgängen gemacht haben. 
 
• Ein bleibendes Problem stellt der Umgang mit dem verbindlichen Fachvokabular dar, wenn Schüler von Religion zu WuN wechseln.  
 
• Zu beachten ist zusätzlich, dass die Aufteilung der Themen auf die Jahrgänge 9 und 10 vom niedersächsischen Curriculum verbindlich vorgeschrieben ist. Da es 5 Themen sind, ist es aber 
die Aufteilung insbesondere des dritten Themas auf die Jahrgänge 9 und 10 variabel.  
 
 
Bad Bederkesa, 18.11.2025, Jan Müller (Leitung Fachgruppe WuN) 

 

  



Jg. 10 beschlossen 01/26 
vorheriges Thema - siehe Curriculum Jg. 9                                                                                                                                                                                                                                         - J. M. -  

Buchgrundlage: Militzke – Werte – Normen – Weltanschauungen 

Jg. 10 Leitthema Wahrheit und Wirklichkeit 

 Mögliche Unterrichtsinhalte 
Buch Kapitel 4 

Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Prozessbezogene Kompetenzbereiche verbindliche Fachworte 
 

 S. 134 – S. 139 Sinneseindruck, Wahrnehmung, Wissen 
Arten der Wahrnehmung beschreiben und definieren,  
• Vergleich des Menschen mit Tieren möglich 
(Sinneseindrücke bei Fledermäusen, Fischen etc.) 
• klare Differenzierung der Begriffe ist notwendig: 
Sinneseindruck - (physiologische) Unmittelbarkeit 
Wahrnehmung - begrifflich vermittelter Sinneseindruck 
Wahrheit - sprachlich formuliertes Urteil mit Anspruch auf 
Objektivität/Intersubjektivität 
• Gedankenexperiment: Scheitern beim Versuch, 
Sinneseindrücke (Blick aus dem Fenster) begriffslos 
darzustellen 

• stellen Wahrnehmen und Erkennen 
einander gegenüber  
•erläutern Aspekte des Fürwahrhaltens 
bei Glauben, Meinen und Wissen 
• setzen sich mit unterschiedlichen 
Wahrheitsansprüchen auseinander 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

 

 S. 130-145 Hauptströmungen der Erkenntnistheorie  
• Problem: Ohne vertiefte Darstellung des Verhältnisses von 
Wahrnehmung und Begriff, die in Jahrgang 10 kaum zu 
leisten ist,  verbleibt dieses Thema sehr leicht in 
auswendiggelernten Oberflächlichkeiten; ich persönlich 
würde es eher (mit Verweis auf Jg. 12/13) weitgehend 
weglassen 
 

• stellen Wahrnehmen und Erkennen 
einander gegenüber  
•erläutern Aspekte des Fürwahrhaltens 
bei Glauben, Meinen und Wissen 
• setzen sich mit unterschiedlichen 
Wahrheitsansprüchen auseinander 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Glauben,/Meinen/Wissen 
Wahrnehmen 
Wirklichkeit 
Wahrheitsansprüche 
Objektivität 
Erkennen 

 S. 146 – 151 Wahrheitsansprüche  
(Konsistenztheorie, Kohärenztheorie, Korrespondenztheorie 
…) 
• Problem: s. o. 

• stellen Wahrnehmen und Erkennen 
einander gegenüber  
•erläutern Aspekte des Fürwahrhaltens 
bei Glauben, Meinen und Wissen 
• setzen sich mit unterschiedlichen 
Wahrheitsansprüchen auseinander 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Wahrheitsansprüche 
Objektivität 
Erkennen 
 

 S. 151 – 152 Wahrheitsansprüche in den 
Naturwissenschaften / in der Religion  
• Problem: s. o. – Ich würde aber den Anspruch der exakten 
Wissenschaften, über Experimente theoretische 
Konstruktionen und Begriffe zu rechtfertigen, einmal in 
darlegen. Das Material im Buch (Induktion, Deduktion, 
Parabel hilft nicht viel, weil es gar nicht erläutert, wie die 
exakten Wissenschaften spekulative Urteile (etwa die 

• setzen sich mit unterschiedlichen 
Wahrheitsansprüchen auseinander 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Deduktion,  Induktion, 
Evidenz 
Wahrheitsansprüche 
Objektivität 
 



Annahme der Gravitation) rechtfertigen. Sie tun dies weder 
einfach induktiv noch einfach deduktiv. 
• zentral: Differenz von Wahrnehmungen und 
(wissenschaftlichen) Urteilen erläutern  
• mögliches Thema: Das Spezifische eines mathematischen 
Beweises Tatsachenbehauptungen gegenüberstellen und 
eine Definition von „Beweis“ erarbeiten 

 S. 156 - 171 Wahrheit und Medien 
• zentrale Anknüpfungspunkte je nach aktuellen Themen zu 
wählen: Filterblasen in der digitalen Welt / Verzerrung der 
Realität / fake news - Generierung und Verbreitung  
•  
a) Wie funktionieren Algorithmen für personifizierte 
Nachrichten/personifizierte Werbung, wer macht sie, mit 
welchem Interesse 
b) Wie funktionieren Chatbots 
c) Wie funktioniert KI (Statistik + Zufallsgenerator(?)), wer 
generiert sie mit welchem Interesse, Filter innerhalb der KI 
• Unterschiedliche Darstellung eines ausgewählten Themas 
in Film / Fernsehen / Gedicht / Sachtext etc. / Erarbeiten von 
Besonderheiten der Darstellungen, der Intentionen etc. 

• vergleichen die Darstellung von 
Wirklichkeit in verschiedenen Medien 
 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 
 

Lüge, Manipulation, Medien 
 
 

 S. 172 ff. vermischtes: Zweifel an sinnlicher Gewissheit 
(Descartes), Lüge, Meditation 

   

Jg. 10 Leitthema: Fragen nach Orientierungsmöglichkeiten, Deutungsmöglichkeiten und-grenzen von Religionen und Weltanschauungen 

 Mögliche Unterrichtsinhalte 
Buch Kapitel 5 
• zentral ist, dass aktuell der Beschluss gilt, das Thema 
„Religionskritik“ – um Doppelungen zu vermeiden, vor allem 
vertieft in Jahrgang 11 zu bearbeiten. Damit sollte es in 
Jahrgang 10 nur kurz behandelt werden.  

Verbindliche inhaltsbezogene 
Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Prozessbezogene Kompetenzbereiche verbindliche Fachworte 

 S. 181 – 193 Sinnangebote von Weltanschauungen und 
Religionen 
• das zweite Thema sollte vielleicht vorgeozogen werden, 
damit man erst die Auffassungen der Religionen erarbeitet 
hat, bevor man auf ihre „Sinnangebote“ eingeht 
 

• reflektieren unterschiedliche 
Sinnstiftungen und 
Orientierungsangebote von Religionen 
und Weltanschauungen 
 

• Verstehen und Reflektieren Sinnstiftung 
 

 S. 194 - 203 Weltreligionen im Vergleich / Weltethos / 
(religiöse) Ethik 
• Vertiefung durch ausgewählte Texte oder andere Medien 
• Erarbeiten eines Katalogs wesentlicher Aspekte des 
Vergleichs der Religionen / arbeitsteilige Gruppenarbeit in 

• vergleichen Grundzüge der 
Weltreligionen  
• reflektieren unterschiedliche 
Sinnstiftungen und 
Orientierungsangebote von Religionen 
und Weltanschauungen 

• Wahrnehmen und Beschreiben 
• Diskutieren und Urteilen 

Religionskritik 
Weltanschauung 
Weltreligionen 
 



Bibliothek / Vorstellen der Ergebnisse möglich, allerdings ist 
eine Tabelle auf 202/2023 vorhanden 
 

 
 

 
 

S. 204 ff. Kritik an Religionen und Weltanschauungen 
• vgl. Vorbemerkung zum Gesamtthema 
• aktueller Bezug: Fundamentalismus, Beispiele im Buch 
recht aktuell (Stand 2025) 
• Humanismus / Gedanke der Toleranz 
1. eigene Erfahrungen beschreiben (Fundamentalismus) 
2. Aktuelles Material zu Fundamentalismus 
3. Lessing „Erziehung des Menschengeschlechts“    
Einführung zu Lessing: sammeln: „Letzte Fragen“ der 
Philosophie (Sinn des Lebens / Leben nach dem Tod / Anfang 
der Welt) als gemeinsames spekulatives Bedürfnis der 
Menschen, das in der Religion historisch einen Ausdruck 
gewonnen hat 
  Einheit der Religionen in ihrem rationalen / spekulativem 
Kern als Grundlage gegenseitiger Toleranz 
Geeignete Medien (aktuelles Material) / Dialog schreiben / 
Textarbeit 

• reflektieren unterschiedliche 
Sinnstiftungen und 
Orientierungsangebote von Religionen 
und Weltanschauungen 
 
• setzen sich mit der Kritik an Religionen 
und Weltanschauungen auseinander 

• Diskutieren und Urteilen 
• Verstehen und Reflektieren 

Religionskritik 
Weltanschauung 

 


